Hinweise:
Die Fragen müssen alle beantwortet werden. Nicht mit Bleistift oder rot schreiben!
Achten Sie darauf, dass Wörter wie "also", "somit" u.ä. eine Folgerung signalisieren und zu Fehlern führen, wenn sich die Folgerung nicht aus dem vorher Gesagten ergibt. 
Vermeiden Sie unnötige Weitschweifigkeit und konzentrieren Sie sich in Ihren Antworten auf das Gefragte.

Alle Fragen können stichpunktartig beantwortet werden. Eventuell daraus resultierende sprachliche Missverständnisse gehen jedoch zu Ihren Lasten. Abkürzungen für Fachbegriffe können beliebig verwendet werden, müssen aber bei Ihrer erstmaligen Verwendung erläutert werden (z.B. „Y = Realeinkommen“), auch dann, wenn sie in der Vorlesung verwendet wurden. Allgemeinsprachliche Abkürzungen wie z.B., u.ä. etc. bedürfen keiner Erläuterung. Teilfragen müssen einzeln beantwortet werden!

Die Gesamtpunktzahl beträgt 100


Viel Erfolg


1. Warum ist Deflation unerwünscht obwohl dabei die Preise in großer Breite sinken?
Erreicht:        /6 Punkten


2. Wie wird in groben Zügen der Harmonisierte Verbraucherpreisindex (HVPI) ermittelt?
Erreicht:        /6 Punkten


3. Wobei treten Zielkonflikte auf:
bei der Paarung von Konjunkturbelebung und Deflationsbekämpfung oder
bei der Paarung Konjunkturbelebung und Inflationsbekämpfung.
Erklären Sie Ihre Aussage.
Erreicht:        /6 Punkten


4. Was ist die Folge eines dauerhaften außenwirtschaftlichen Ungleichgewichtes?
Erreicht:        /4 Punkten


5. Die meisten Staaten der Welt wollen eine Mindeststeuer für Unternehmen einführen. Diese soll 15% des Gewinns betrachten. Die Steuern in Deutschland liegen darüber. Wird dies Ihrer Meinung nach zu einer Zu- oder Abwanderung von Unternehmen aus Deutschland führen? Begründen Sie Ihre Aussage.
Erreicht:        /6 Punkten


6. Wieso bedeuten steigende Zuflüsse in Bereich der Primäreinkommensbilanz oftmals sinkende Exporte in der Handelsbilanz?
Erreicht:        /8 Punkten


7. Definieren Sie extensives Wachstum.
Erreicht:        /4 Punkten


8. Schildern Sie anhand eines praktischen Beispiels, wie eine Basisinnovation ein mehr an Wachstum in der Wirtschaft ermöglicht.
Erreicht:        /6 Punkten


9. Wieso entsteht bei Stagnation und konstanter Bevölkerung Arbeitslosigkeit?
Erreicht:        /6 Punkten


10. Laut einem Bericht der New York Times vom 01.06.2021 gab der Chip-Erzeuger INTEL in den letzten drei Jahren mehr Geld für den Rückkauf eigener Aktien aus als für die Schaffung neuer Produktionskapazitäten. Erläutern Sie, warum diese Finanzmarktorientierung eine Wachstumsbremse für die Gesamtwirtschaft ist. (Hinweis: denken Sie dabei an Schumpeters Stagnationsthese.)
Erreicht:        /8 Punkten


11. Die staatliche Rente wird in Deutschland über Beiträge finanziert und nicht wie in Dänemark über Steuern.
Womit müsste in Deutschland eine staatliche Einheitsrente finanziert werden anstatt der bisherigen sozialniveauorientierten Individualrente und warum?
Erreicht:        /6 Punkten


12. Erklären Sie den Begriff „Sandwichgeneration“.
Erreicht:        /4 Punkten


13. Sind Sie persönlich für oder gegen das bedingungslose Grundeinkommen? Begründen Sie Ihre Aussage?
Erreicht:        /8 Punkten


[bookmark: _GoBack]Während Arbeitseinkommen progressiv, d.h. nach den Grundsätzen der Bedarfsgerechtigkeit, mit 14%-45% besteuert wird, wird Zins- und Dividendeneinkommen linear mit 25% besteuert, d.h. nach den Grundsätzen der Leistungsgerechtigkeit. 
Welches von beiden Systemen finden Sie persönlich gerechter? 
Wie würden Sie die die Steuer harmonisieren im Sinne Ihrer Zielvorstellung?
Erreicht:        /8 Punkten


14. Wie sollte Ihrer Meinung nach die Politik damit umgehen, dass durch den Wandel 
- der automobilen Antriebstechnik vom Verbrenner zum Elektromotor und
- die Automatisierung vieler Abläufe durch eine Kombination von Künstlicher Intelligenz und Robotik
die Gefahr einer langfristigen strukturellen Arbeitslosigkeit entsteht?
Erreicht:       /8 Punkten




15. Nachstehend finden Sie zwei Grafiken. Beantworten Sie dazu die folgende Frage:
Lässt sich aus Grafik 1 die Grafik 2 ableiten? Begründen Sie Ihre Aussage. Die unterschiedlichen Datenquellen sind für diese Fragestellung unerheblich.
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Erreicht:        /6 Punkten
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